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(218—2)

Kundmachung.
Dic m'ichstc Prüfung aus dcr Swats-

rcchnm!g5U'ijsl'llschaft
wird in (tzra; an, »5. Jul i «»7« abgehalten

wrrdcn.
Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-

ziehen wollen, haben ihre nach §§ 4 , 5 nnd 8 des
Gesetzes vo,n 17. November 1852 (Reichsgcsetz
blatt Nr . 1 vom Jahre 1853) verfaßten, voll-
ständig instruirtcn Gesuche

längs tens b i s 1 6 . J u l i 1 8 7 0
an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
dommentirt nachzuweisen, ob sic die Vorlesungen
über die Verrcchmmgskunde frecmentirt oder, wenn
sie dieser Gelegenheit entbehrten, durch welche Hi l fs-
mittel sie sich als Autodidakten die erforderlichen
Kenntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä-
gig bcschiedcn werden.

Graz, am 27. J u n i 1870.
Josef Oalasanz Lichtnegel m z,.,

t. t. StlltthaltcrckNlllh.

^213^3s Nr."g 195.

Concurs .
Die Postmcistcrstelle bei dem neu zu errich

tcnben Postamte in Hotederschitz ist zu besetzen.
Die Bestallung beträgt 120 f l . , das Amtspau-
schale 30 ft. jährlich,'die Caution ist 200 fl.

Die Bewerber haben in den

b i n n e n v ie r Wochen
bei der Postdirection in Trieft einzubringenden
Gesuchen ihr Alter, ihre Schulbildung, Beschäfti-i
gung, ihren unbeanstandeten Lebenswandel, den!
Besitz einer zur Ausübung des Postdienstcs taug-
lichen Localität so wie den Betrag anzugeben, ge-
gen welchen dieselben eine viermal wöchentliche oder
auch eine tägliche Fußbotenpost nach Schwarzcnbcrg ^
übernehmen würden.

Trieft, am 28. Jun i 1870.

Von der k. k. l M c n l . kram. Postdirectil»».

(214—2) Nr. 538.

Wegen Sicherstellung der Verköstigung für die
Zöglinge und das übrige Personale der k. k.
Marine-Akademie in Fiume während der Zeit vom
15. September 1870 bis Mitte I u u i 1871 wird
daselbst

a m 3 0 . J u l i 1 8 7 0

eine Offert-Verhandlung abgehalten werden.
Diejenigen, welche sich an dieser Verhandlung

zu betheiligen wünschen, werden hiermit eingeladen,
ihre schriftlichen, gestempelten nnd gehörig versie-
gelten Offerte längstens

am 3 0 . I n l i 1 8 7 0 ,

um 10 Uhr Bormittags, bei dem k. k. Marine-
Akademie-Commando zu überreichen.

Die Offerte müsscu mit dem fünfvercentigen
Rcugclde in einem besonderen Umschlage entweder
in baarcm Gelde oder in Wcrthpapic'ren, welche
zur Cautionslcistung als geeignet erklärt sind, der
gestalt belegt sein, daß das Neugeld gezählt lind
übernommen werden kann, ohne die Offerte selbst
öffnen zu müssen.

M i t dem Offerte ist auch der glaubwürdige
Nachweis beizubringen, daß der Offercnt znr (5r
fülluug der von ihm zn übernehmenden Verpflichtung
die Befähigung und die Mit te l besitze.

Auf dem besonderen Umschlage des Reugeldes
sind die Münz- und Papiersorten des letzteren genau
zu bezeichnen.

Die Verpflegung wird demjenigen Concur-
rcntcn übertragen werden, welcher dein Acrar nach
dem Befunde der Offcrt'Verhandlungs-Commission
den größten Bortheil und die größte Bürgschaft
gewährt.

I m telegraphischen Wege oder uach dem fest-
gesetzten Zeitpnnkte eingelangte Offerte, sowie die--
jenigcn Anbote, welche, ohne einen bestimmten
Preis anzngcben, blos einen Pcrccntcnnachlaß auf
die Anbote anderer Concurrcntcn zugestehen, wer-
den nicht berücksichtigt.

Die übrigen Bedingnisse des aus diesem An-
lasse abzuschließenden Vertrages können bei den
Handels- und Gewerbckammcrn zu Trieft, Rovigno,
Laibach, Zara, Agram, Graz und Wien dann
bei der Marinc-Scction des Reichskriegs-Ministe-
riums in Wien, dein k. k. Mil itärHafenCommando
in Pola, dem Seebezirks-Connnando in Trieft
und dem Marinc-Akademie-Commando in Fiume
eingesehen werden.

O f f e r t F o r m u l a r e
Ich Endcsgefertigtcr erkläre hicmit, die von

der k. k. Marine-Akademie in Fiume bezüglich der
Verkostung der Zöglinge und des übrigen Perso
nals derselben für das Jahr 1 8 7 — aufgestellten
Bcdingnisse eingesehen zu haben, und erbiete mich,
nach diesen Bedingnissen die Verpflegung der Zog«
linge und des übrigen Personals zu den nachfol-
genden Preisen beistellen zu wollen, u. z.:

eine ganze Kostration für gesunde Zöglinge nebst
Milchkaffee uud Semmel als Frühstück um
. . . kr., sage . . . Neukreuzer;

eine ganze Kostration für gesunde Zöglinge nebst
unabgcrahmter Milch und halbweißem Brote
als Frühstück um . . . kr., sage . . . Neu
krcuzer;

eine ganze Kostration für kranke Zöglinge um
. . . kr., fage . . . Neukreuzer u. s. w.

Für dieses Offert hafte ich mit dem abge-
sondert beigeschlossenen Reugelde von . . . . f l .
. . . . kr.

Da tum: Unterschrift:
Tauf- und Zuname, Gewerbe und genaue Adresse

des Offerenten.

Auf dem Umschlage:
Offerte des N. N., wohnhaft in N., auf die

Verpflegung der Zöglinge und des übrigen Per-
sonals der Marine Akademie pro 1870/1.

Beiliegend im besonderen Umschlage das Reu-
geld per f l . kr.

An das k. k. Marine-Akademie-Commando
in Fiume.
Vl».! k. k. Mari l le-Akadcmic-Commando.

F i u m e , am 30. Jun i 1870.


